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2Im Segen Gottes liegt Heil für den Menschen

Liebe Leserinnen und Leser des Pfarrblattes,

der Segen Gottes begleitet unser Leben auf vielfältige Weise.
Er ist Ausdruck von Gottes Nähe, seiner Liebe und seines 
heilenden Wirkens am Menschen. Im Buch Numeri 6,22–27 
begegnen wir einem der ältesten und zugleich tiefsten  
Segensworte der Heiligen Schrift. 

In diesem Segen verheißt Gott dem Menschen Heil, Gnade und 
Frieden. Gott wendet sich uns zu, lässt sein Angesicht über uns 
leuchten und schenkt uns seinen Frieden.
Segnen ist eine zutiefst göttliche Handlung. Sie schenkt Leben 
und hat ihren Ursprung in Gott selbst. Von Anfang an segnet 
Gott seine Schöpfung, insbesondere den Menschen – Mann 
und Frau. 

Auch nach der Sünde bleibt Gott dem Menschen treu: Im Bund mit Noah erneuert er seinen Segen über 
alle lebenden Wesen. Von Abraham an durchzieht der göttliche Segen die Geschichte der Menschheit, 
um sie aus Tod, Schuld und Hoffnungslosigkeit wieder zum Leben und zu ihrem Ursprung bei Gott  
zurückzuführen.

Der Segen begegnet uns in verschiedenen Formen und Zusammenhängen: in der Segnung von  
Menschen, von Tieren und auch von Gegenständen. All diese Segnungen stellen unser Leben bewusst 
in Beziehung zu Gott und öffnen es für sein Heil. Sie machen deutlich, dass unser ganzes Leben mit 
allem, was wir tun und schaffen unter Gottes liebender Fürsorge steht. Der Segen erinnert uns daran, 
dass auch unser Alltag, unsere Arbeit und unsere Verantwortung vor Gott Bedeutung haben.

Angebot: Segnung von Arbeitsgegenständen
Als Pfarrgemeinde möchten wir den Segen Gottes konkret erfahrbar machen. Daher biete ich die  
Segnung von Arbeitswerkzeugen und Arbeitsgegenständen an. Mit dieser Segnung bitten wir Gott um 
Schutz, Kraft und seinen Segen für die tägliche Arbeit und für alle, die Verantwortung tragen.

Gerne komme ich vor Beginn eines Arbeitstages zu Ihnen:
am 27. April - 28. April oder 30. April 2026.

Wer eine Segnung wünscht, möge sich bitte in der Pfarrkanzlei melden. Dort können Sie sich 
anmelden und weitere Informationen erhalten.

Möge der Segen Gottes unser Leben begleiten und uns immer wieder neu Heil, Frieden und Zuversicht 
schenken. Euer Pfarrkooperator Alex Bukenya Matovu



In caritate servire
In Liebe dienen

(Gal 5,13b)

In Trauer und Dankbarkeit und im Glauben an die Auferstehung geben wir Nachricht, dass

Dr. h.c. Maximilian Aichern OSB
emeritierter Bischof der Diözese Linz (1982 – 2005)

am 31. Jänner 2026, gestärkt durch die Sakramente der Kirche,
im 94. Lebensjahr zu Gott heimgegangen ist.

Maximilian Aichern, geboren 1932 in Wien, trat 1954 in das Benediktinerkloster St. Lambrecht ein. Er stu-
dierte an der Universität Salzburg und an der Päpstlichen Hochschule Sant‘Anselmo in Rom. 1959 wurde 
er in der Abtei Subiaco bei Rom zum Priester geweiht. 1964 wählte der Konvent ihn zum Abt-Koadjutor von St. 
Lambrecht. 1977 wurde er nach dem Tod seines Vorgängers Abt von St. Lambrecht, ein Jahr später auch Abt-
präses der Österreichischen Benediktinerkongregation. Am 15. Dezember 1981 ernannte ihn Papst Johannes 
Paul II. zum 12. Bischof von Linz. 

Von Beginn an gewann Bischof Maximilian mit seiner offenen, herzlichen Art die Zuneigung der Menschen in 
Oberösterreich. Dialogfähigkeit und Menschenfreundlichkeit waren sein Markenzeichen, er galt als Brücken-
bauer, sozialer Mahner und Ermöglicher neuer Wege. Als Sozialbischof war er Motor für Initiativen, die über 
(Ober-)Österreich hinaus Strahlkraft entwickelten. Er ermutigte haupt- und ehrenamtliche Laien, besonders 
auch Frauen, sich aktiv ins kirchliche Leben einzubringen. Bis ins hohe Alter pflegte er intensiven Kontakt zu 
den Partnerdiözesen und vertrat Österreichs Bischöfe viele Jahre lang in der italienischen Bischofskonferenz. 
Seinem bischöflichen Wahlspruch „In Liebe dienen“ blieb er auch nach seiner Emeritierung 2005 treu. „Lassen 
wir uns die Freude am Menschsein und am Christsein nie durch etwas nehmen“, betonte er immer wieder. 
Diese Freude, die er bis zuletzt ausstrahlte, und sein glaubendes Vertrauen sind uns Vermächtnis und Auftrag.

Am Donnerstag, 5. Februar 2026 besteht im Linzer Mariendom von 19.00 bis 20.00 Uhr die Möglichkeit zur  
persönlichen Verabschiedung von Bischof Maximilian Aichern in der Turmkapelle. Am Freitag, 6. Februar 2026 
beten die Mitglieder des Domkapitels um 7.45 Uhr die Laudes in der Turmkapelle. Zwischen 7.45 und 18.00 Uhr 
besteht erneut die Möglichkeit zur persönlichen Verabschiedung. Nach dem Abendgottesdienst findet um 19.00 
Uhr eine Totenwache statt. Am Samstag, 7. Februar 2026 besteht zwischen 8.00 und 12.00 Uhr nochmals die Mög-
lichkeit zur persönlichen Verabschiedung. Um 12.00 Uhr leitet Bischof Manfred Scheuer das feierliche Requiem 
für Bischof em. Maximilian Aichern OSB. Danach wird der Sarg mit der sterblichen Hülle des Verstorbenen in sein 
Heimatkloster St. Lambrecht überstellt.

Am Sonntag, 8. Februar 2026 wird Bischof Maximilian Aichern vom Abt und den Mitbrüdern im Stift St. Lamb-
recht um 11.30 Uhr empfangen und in die Stiftskirche geleitet. Dort kann von ihm bis 19.00 Uhr und am Montag 
von 8.00 bis 14.00 Uhr Abschied genommen werden. Am Sonntagabend wird am Sarg des Bischofs um 18.00 
Uhr die Vesper gebetet. Am Montag, 9. Februar 2026 wird um 14.00 Uhr das Requiem in der Stiftskirche gefeiert, 
anschließend wird Bischof Maximilian in der Äbtegruft der Stiftskirche beigesetzt. 

Bischof Manfred Scheuer
und Konsistorium 

für die  
Diözese Linz

Edeltraud Frühschütz
Schwester 

für die  
Angehörigen

Abt Alfred Eichmann OSB
und Konvent

für das  
Stift St. Lambrecht

Abtpräses
Johannes Perkmann OSB

für die Österreichische 
Benediktinerkongregation

Wir bitten, von Blumen- und Kranzspenden Abstand zu nehmen und im Sinne des Verstorbenen den Osthilfefonds der Diözese Linz zu unterstützen  
(IBAN: AT57 5400 0000 0037 8810, BIC: OBLAAT2L, Verwendungszweck: Bischof Maximilian Aichern).



4Ein Zeugnis für die Beichte
Das Wort Beichte kennt man noch, hat aber keine Gegenwartsbedeutung mehr. Christen, die das 
Sakrament der Vergebung empfangen wollen und regelmäßig das Angebot zur Beichte nützen sind die  
Ausnahme. Sicher, es ist nicht angenehm seine Verfehlungen und Sünden vor einem Priester zu bekennen.  
Mit Scheitern und Verfehlungen haben es die Menschen nicht besonders und wollen diese nur im 
Verborgenen wissen, vor unserem Nächsten und der Welt. Und doch meldet sich im Menschen das 
Gewissen, immer wieder und lässt ihn nicht ruhig, zufrieden und glücklich sein. Es ist das Trennende, 
das sich zwischen Gott und dem Geschöpf aufgetürmt hat und die Beziehung zu Gott trübt. Es fehlt die 
Nähe zu Gott und es fehlt dadurch an Klarheit und Kraft sein Leben auf Gott hin zu leben. 

Von Schuld können wir uns nicht selbst lossprechen. (Joh. 20, 22-23)
Es braucht die Zusage Gottes an uns, die in der Lossprechung uns neu geschenkt und zuteil wird.  
Die Vergebung der Sünden ist unverdient und allein Gottes Gnade, ein Geschenk an uns und für uns. 
Im Sakrament der Beichte werden wir frei von jeder Schuld, soweit wir diese von Herzen bereuen und 
den Vorsatz fassen nicht mehr sündigen zu wollen. Vom Priester zu hören: „Deine Sünden sind dir 
vergeben“, ist etwas Befreiendes und zugleich Freudiges. Für mich ist der Tag der Beichte immer ein 
Freudentag. 
Sich vor Gott nicht verbergen zu müssen, sondern ihm von jeder Schuld gereinigt gegenübertreten zu 
können, ist ein sehr erhebendes Gefühl. Wie leicht ist es in diesem Moment Vorsätze zu fassen und mit 
neuem Mut in die Zukunft zu schauen. Wie durch einen Vorhang hindurch wird Gott vernehmbarer, 
spürbar, ja nahezu sichtbar. Jede kleine Verfehlung trübt und trennt, was an Erfahrung und Gewissheit 
bereits gewachsen ist. Nach der Beichte ist man in der Lage zu erkennen und auch zu bekennen, ohne 
Gott bin ich ein Nichts, vermag nichts und ohne ihn gibt es kein geistiges Wachstum im Glauben. Achten  
wir daher unser eigenes Vermögen und Können als gering und setzen wir all unsere Hoffnung auf Gott, 
dass er uns in unseren Bemühungen und guten Absichten zur Seite steht und stärkt. Alles scheint nach 
der Lossprechung möglich zu werden. 
Ich darf immer wieder erneut auslassen und Gott übergeben, wo ich verunsichert bin, was mich belastet  
und meine Hände öffnen für sein Geschenk der Vergebung und seine Zusage an mich. Seine Liebe wird 
in diesem Sakrament überdeutlich erfahrbar. Trotz des zurückliegenden Versagens und Untreue wird 
uns immer wieder ein neuer Anfang geschenkt. Alle Möglichkeiten und Wege sind uns neu zugänglich 
und liegen vor uns. 

Der Mensch sehnt sich nach Vergebung. Im Sakrament der Buße erfährt der Christ die Zusage: 
„Deine Sünden sind dir von Gott vergeben.“ Euer Diakon Franz Ferihumer

Angebot zur Beichte oder Aussprache bei Pfarrkooperator Alex Matovu
besteht jeden 2. und 4. Samstag im Monat um 18.00 Uhr vor der Abendmesse

Gerne ist unser Pfarrkooperator Alex jederzeit ansprechbar und bereit nach telefonischer 
Kontaktaufnahme einen Termin zu vereinbaren (07277/8265 oder 0676/87766403).

Der Priester als Diener der göttlichen Gnade ist nicht der Adressat der Sünde, 
sondern ist als Mittler und Werkzeug Gottes eingesetzt, 

um die Vergebung und Absolution zu spenden.



5Kolumne aus dem Pfarrvorstand

Die Amtseinführung des Pfarrvorstandes ist jetzt schon wieder einige 
Monate vorbei und doch habe ich noch das schöne, stimmungsvolle 
und gute Miteinander im Ohr und im Herzen, das bei diesem Fest 
spürbar war. Danke an alle, die zum Gelingen beigetragen haben.  

Im langsamen Erwachen der Natur steht im Kirchenjahr die  
Fastenzeit, eine Zeit der bewussten Vorbereitung auf das Osterfest, 
eine Zeit sich besonders einzulassen auf den Weg mit Gott und eine 
Zeit, wo wir auf manches verzichten, um den Blick freier auf das  
richten zu können, was wichtig ist im Leben. 
In den nächsten Wochen wird uns die Natur immer wieder zeigen, 
wie auf einmal mitten aus dem noch kalten Boden, zwischen dem 
Schnee neues Grün – neues Leben herauswächst. 

Der Hl. Franziskus ließ sich ganz auf Gottes Schöpfung ein. Er suchte Gott immer wieder in der Stille 
und Einsamkeit z.B. auf dem Berg La Verna, ca. 120 km nördlich von Assisi. 
Franziskus zog sich in die Einsamkeit zurück, um den Blick auf sein Leben und seine Beziehung zu 
Gott neu auszurichten. Ein solches Zurückziehen in die völlige Einsamkeit ist in unserem Alltag nicht  
möglich. Aber vielleicht kann durch den gelegentlichen Verzicht jener Dinge, die täglich unsere  
Aufmerksamkeit auf sich ziehen (Handy, Computer, Fernsehen usw.), ein Freiraum in unserem Alltag  
geschaffen werden, um mit Gott in der Stille ins Gespräch zu kommen; sei es bei einem Spaziergang, 
beim Meditieren, beim Besuch einer Kirche, beim Singen und Beten.

Ich wünsche uns solche Momente der Innerlichkeit in dieser Fastenzeit, um dann voll Freude das  
Osterfest, das Fest der Auferstehung, feiern zu können 

Auferstehung ist möglich, wenn ich mich wie die Schöpfung einlasse auf einen Neubeginn. 

Ich wünsche uns allen, dass wir in unserem Leben diese Erfahrung von Auferstehung machen dürfen 
und gemeinsam den Weg weitergehen. 

Eure Pastoralvorständin Elisabeth Lamplmayr 



6Kreuzweg 
In der Fastenzeit laden wir jeden Freitag um 19.00 Uhr zur Kreuzwegandacht in die Pfarrkirche ein.

Mit dem, was unser Leben durchkreuzt, gehen wir den Kreuzweg Jesu mit. Er erinnert uns daran, dass 
Jesus unsere Wege mitgeht, die geraden und krummen, die leichten und schwierigen, die zielführenden  
und die, auf denen uns die Orientierung fehlt. Im Vertrauen darauf, dass jede Station unseres Lebens 
einen tieferen Sinn hat und wir von Gott getragen sind, können wir weitergehen und so auch anderen 
Mut machen und Hoffnung schenken.

Falls du erlebst, dass Schweres deine Kräfte übersteigt,
dass Lasten dich zum Stolpern bringen,

dann blicke auf:
Es gibt einen, dem es ebenso erging. 

Er blieb nicht liegen, ging seinen Weg mit letzter Kraft.

Falls du erlebst, dass du an Situationen festgenagelt bist,
die dir die Freiheit nehmen,

dann blicke auf:
Es gibt einen, dem es ebenso erging.

Als Gekreuzigter zog er uns an sich, um uns zu retten.

Die katholische Kirche betrachtet Maria als die wichtigste unter allen Heiligen. Darum wird Maria in 
besonderer Weise verehrt. In Maiandachten bringen Gläubige ihre Bitten an Maria vor. Menschen 
in Not wenden sich an sie als „Trösterin der Betrübten“ und „Vorbild in schweren Zeiten“ sowie als  
„Heil der Kranken“ und „Hilfe der Christen“. Zugleich wird Maria als „schönste aller Frauen“, als Jungfrau, 
Mutter Gottes und Himmelskönigin verehrt. Der Mai wird als Marienmonat bezeichnet. 
Die Verehrung und Anrufung Mariens durch die katholischen Christen geschieht immer in der Hoffnung 
auf Schutz und Hilfe. Denn als auserwählte Mutter des Gottessohnes Jesus Christus hatte sie es selbst 
nicht immer leicht und bekam in ihrem Leben so manchen Stich ins Herz – im übertragenen Sinne. 

Maiandacht

Maiandachten sind ein beständiger Brauch,
der die Zeiten überdauert.

Aus diesem Grund laden wir 
zur Teilnahme an den Maiandachten
jeden Dienstag im Mai um 19.00 Uhr 

in der Pfarrkirche herzlich ein.

Feldfürchtemessen bei den Kapellen werden jeden 
Freitag im Mai um 19.00 Uhr gefeiert.

Foto pixabay



7Ministranten
Die Minis sind wieder los … wir ratschen, wir ratschen, … traditionell ziehen auch dieses Jahr die 
Ministranten am Karsamstag, den 4. April 2026 wieder mit ihren Ratschen von Tür zu Tür und bringen 
die Osterbotschaft und Grüße ins Haus. Die Minis sind heuer im Ortskern unterwegs und besuchen die 
Häuser in folgenden Straßen und Ortschaften:
Etzingerstraße, Pilatstraße, Rieschinger Straße, Am Anger, Sanglweg, Stauffsiedlung, Hollersteinerweg,  
Gferedtstraße, Berggasse, Waldweg, Sonnenhang, Christoph-Zeller-Straße, Pötzling, Pötzlinger  
Straße, Am Steinhügel, Stauffweg, Kirchenplatz, Stauffstraße, Fanni Sellner-Straße, Stefan-Fadinger-
Straße, Osthang, Flurweg, Sternstraße, Friedhofstraße, Minichweg

Die Ministranten wären sehr dankbar, wenn sie am Samstag mit einem Mittagessen versorgt werden. 
Bitte diesbezüglich bis 29. März (Palmsonntag) bei Vanessa Ornetzeder (0650/9991648) melden. 
Die Ministranten bedanken sich schon jetzt für EURE Unterstützung!

Kerzenverkauf am Karsamstag
Die Ministranten werden vor der Auferstehungsmesse am Karsamstag, 
den 4. April 2026 selbst gestaltete Kerzen vor der Kirche verkaufen. 
(bei Schlechtwetter in der Kirche)

Der Erlös der beiden Aktionen kommt der Ministrantenarbeit in unserer 
Pfarre zugute. Danke!

Rückblick Advent
Im vergangenen Advent sendeten die Minis wieder 
„Weihnachtsgrüße an Unbekannte“. Sie verschickten 
handgeschriebene und sehr schön verzierte Weihnachts-
karten an Unbekannte in ganz Österreich. 106 Wünsche 
machten sich auf den Weg und viele Minis bekamen auch 
schon Antworten auf ihre Briefe.



8Nachtwanderung



9Firmung 

Pfarrfirmung am Samstag, den 18. April 2026
um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Agatha

Firmspender Propst Klaus Sonnleitner vom Stift St. Florian

Der Firmunterricht wird in unserer Pfarre schon seit Jahren in Form von liturgischen, spirituellen und 
sozialen Projekten gestaltet. Auch der Kirchenpass, die Kirchenführung, die Vorbereitungsstunden mit 
unserem Pfarrkooperatur Alex Matovu und vieles mehr sind Teil dieser Firmvorbereitung. 

Das Kennenlernen des Firmspenders ist jedes Jahr wieder eine tolle Erfahrung und ein schöner Ausflug 
gemeinsam mit den Firmlingen und dem Firmteam. Am Samstag, den 14. März 2026 ist es soweit. Wir 
sind von Propst Klaus Sonnleitner eingeladen, dürfen ihn kennenlernen und bekommen eine Führung 
im Stift St. Florian. Es wird bestimmt ein toller Ausflug für uns ALLE. 

Sendungsfeier – Samstag, den 28. März 2026 um 19.00 Uhr gemeinsam mit deinem 
Firmpaten / Firmpatin
Anschließend laden wir die Messbesucher:innen zum Pfarrkaffee in den Pfarrsaal ein.

Versöhnungsfeier – Gründonnerstag, den 2. April 2026 um 17.00 Uhr gemeinsam 
mit deinem Firmpaten / Firmpatin



10Kirtag

Die Pfarre St. Agatha lädt wie jedes Jahr auch heuer wieder 
nach dem Gottesdienst zum Essen am Pfarrplatz ein.

Sonntag, den 3. Mai 2026

Schnitzel mit Kartoffelsalat 
oder Schnitzelsemmel

Gemüselaibchen mit Kartoffelsalat 
oder Gemüselaibchen im Semmerl

Wir werden euren Gaumen bei jedem Wetter mit Speisen und Getränken verwöhnen. 

Der Pfarrgemeinderat freut sich auf zahlreiche Kirtagbesucher:innen!

Foto pixabay



11Erstkommunion
Der Vorstellgottesdienst der Erstkommunionkinder wird am Sonntag, den 8. März 2026 in unserer 
Pfarrkirche gefeiert. Es werden 18 Kinder vorgestellt, die heuer mit der Erstkommunion in unsere 
Eucharistiegemeinschaft aufgenommen werden.

Die Erstkommunion steht im Jahr 2026 unter dem Thema „Ich bin das Brot des Lebens“.

Die Kinder werden in den Tischmüttergruppen und im Religionsunterricht auf dieses große Fest  
vorbereitet. Diese Vorbereitung hilft den Kindern, die Beziehung zu JESUS zu vertiefen. Sie sollen  
wissen und spüren, dass er sie in die Gemeinschaft gerufen hat und sie nicht mehr alleine lassen wird. 

Festgottesdienst 
Heilige Erstkommunion

Sonntag, den 10. Mai 2026 
um 9.30 Uhr

Aufstellung für den Festzug
um 9.15 Uhr bei der Volkschule

Foto pixabay
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Begräbnisse

Foto pixabay

Altenhofer Zilli 	 im Alter von 88 Jahren	 05. Dezember 2025		

Domberger Martha 	 im Alter von 89 Jahren	 31. Dezember 2025

Aichinger Johann 	 im 72. Lebensjahr		  16. Jänner 2026

Haider August	   	 im 78. Lebensjahr		  02. Februar 2026

Informationen

Taufen

Foto pixabay

Immler Thea					     22. November 2025

Reiter Matthias				    07. Dezember 2025

Reiter Fabian					     07. Dezember 2025

Donabauer Valentin				    25. Jänner 2026

Mayr Vincent Gabriel				    08. Februar 2026

Kocher-Oberlehner Valentin			   14. Februar 2026

Würzl Lia					     28. Februar 2026

Wir möchten darauf hinweisen, dass der Schriftenstand in der Pfarrkirche 
nur mit Rücksprache der Pfarrkanzlei befüllt werden darf.  

Leider wurden in letzter Zeit allerlei Bücher und Zeitschriften im Schriftenstand abgelegt oder besser 
gesagt „entsorgt“. Diese wurden entfernt und waren in der Kirche von den Besitzern abzuholen. 
Um diese Unordnung zu vermeiden, ersuchen wir um Rücksprache. Danke für euer Verständnis

Heilige Taufen					    16 Kinder

Erstkommunion				    20 Kinder

Firmung					     23 Kinder wurden vorbereitet

Kirchliche Trauungen				    3 Paare

Begräbnisse					     18 Personen

Kirchenstatistik der Pfarrgemeinde St. Agatha für das Kirchenjahr 2025



13Danke

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Pfarrmitgliedern für 
die zahlreichen Spenden und die vielen ehrenamtlich geleisteten  
Tätigkeiten in unserer Pfarre. Ein großes DANKE an die Vereine 
für die aktive Teilnahme an den kirchlichen Festen. 

Wir möchten uns bei den neugewonnenen und natürlich auch bei den bereits langjährigen 
Kommunionsspender:innen für ihr Ehrenamt und ihr Engagement sehr herzlich bedanken.

Neu dazu gekommen sind: Vanessa Ornetzeder, Pamela Humer, 
Franz Scheuringer und Gitti Scheuringer

Wir sagen DANKE bei der Familie Dunzinger & Hofer für die Spende der Christbäume und des Reisigs.

Wir sagen DANKE bei Berta Panacker fürs Nähen des Altartuches für die Fastenzeit und der Stoffspende.

Wir sagen DANKE bei Humer Erwin für die Holzkerzenständer für die Kirchenbänke.

Wir sagen DANKE bei der Gemeinde für den Winterdienst am Pfarrplatz.

Wir sagen DANKE für die Blumenspenden.

Kommunionsspender:innen

Foto pixabay



14Kirchenchor
Ehrungen beim Kirchenchor St. Agatha 
Der Kirchenchor St. Agatha hielt am 8. Dezember 2025 nach der musikalischen Gestaltung des  
Festtagsgottesdienstes zu Mariä Empfängnis seine traditionelle Adventfeier im Pfarrsaal ab. 

Pfarrkooperator Alex Matovu, Pfarrsprecher für Äußeres Franz Scheuringer und Chorleiter Christian 
Ferihumer konnten dabei die langjährigen Mitglieder ehren: 

Erika Augdopler wurde für ihre 60-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.
Gerta Gammer bekam eine Ehrung für ihre 25-jährige Mitgliedschaft.

Kirchenchorleiter Christian Ferihumer bedankte sich im Rahmen dieser Feier bei allen Sänger:innen 
für die gute Gemeinschaft und die verlässliche Teilnahme an den Proben und den gesanglichen 
Einsätzen. Neue Mitglieder sind im Kirchenchor jederzeit herzlich willkommen!

Foto (Alois Ferihumer): v.l.n.r. Pfarrsprecher für Äußeres Franz Scheuringer, Chorleiter 
Christian Ferihumer, Erika Augdopler, Gerta Gammer und Pfarrkooperator Alex Matovu.

Die Heiligen Messen werden derzeit von den Organisten Christian Ferihumer und Günther Dieplinger  
musikalisch umrahmt. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an die Beiden. Sollte jemand in  
unserer Pfarre Interesse haben, das Orgelspiel zu erlernen, würde die Pfarre dies gerne mittragen. 

Die alte Orgel würde sich dann hervorragend zum Üben eignen. Für all diejenigen, die gerne mitwirken 
wollen, bitte in der Pfarrkanzlei melden. Die Pfarre würde sich über dein Engagement freuen – DANKE.



15Caritas
Caritas – Haussammlung 2026
Wie anders würde unsere Welt, unsere Gemeinden und unser Zuhause aussehen, wenn wir uns dazu 
verpflichten würden, den Leidenden um uns herum zu helfen? Der Verfasser der Sprüche, die meist 
König Salomo zugeschrieben werden, hat es so formuliert: „Wer den Armen etwas gibt, leiht es dem 
Herrn, und der Herr wird es reich belohnen.“ (Sprüche 19,17)

Es ist die Aufgabe eines jeden Gläubigen, Bedürftigen großzügig zu geben, sich um die Schwachen zu 
kümmern und ein offenes Herz für die Menschen zu haben. Wäre es nicht wunderbar, der Armut ein 
Ende zu setzen, den Hunger zu beenden und den Tag zu erleben, an dem auf der Welt völliger Frieden 
herrscht? Eines Tages wird dies alles durch Jesus geschehen. Aber bis dahin dürfen wir Jesus auf diese 
Weise weiterhin dienen und anderen bei jeder Gelegenheit Liebe erweisen.

Die Sammler:innen haben sich bereits auf den Weg gemacht und sind seit der Sendungsfeier im  
Februar in unserem Pfarrgebiet unterwegs. Die Spenden kommen Menschen in Not in Oberösterreich 
zugute. 10 Prozent der gesammelten Spenden bleiben bei uns in der Pfarre für soziale Zwecke.

Es ermöglichte uns im vergangenem Jahr 2025  
36 Personen zu ihrem 80sten, 85sten und alle ab dem 
90sten Geburtstag zu besuchen. 

14 Familien überreichten wir eine geweihte Kerze für 
ihren verstorbenen lieben Angehörigen. 

In der Adventszeit besuchte das Caritas-Team  
158 ältere und kranke Pfarrmitglieder. 

360 von der Strickrunde gefertigte Werkstücke konnten  
im Vinzenzstüberl für die Bedürftigen abgegeben  
werden. Familie Donabauer und Scheuringer Gitti  
brachten die Spenden nach Linz.

Ein großes Danke geht an...

•	 das KFB-Team, das uns die restlichen Kekse ihrer Weihnachtsfeier überlassen hat. 
	 Diese wurden den Bewohnern der „Neue Wege“ in Uring als Weihnachtsgruß überreicht.

•	 Franz Stadlmayr, der für uns Topfuntersetzer gefertigt hat.

•	 den fleißigen Strickerinnen für die vielen Werkstücke und für alle Wollspenden die beim
	 Unimarkt und im Pfarrheim abgegeben wurden.
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Dankbar dürfen wir wieder einmal auf die gelungene Sternsingeraktion 2026 „Menschen in Tansania“ 
zurückblicken. Es freut uns, dass sich dieses Jahr 82 Kinder die Zeit nahmen und als die „Heiligen Drei 
Könige“ von Haus zu Haus zogen um Glück und Segen zu wünschen. Ein herzliches Dankeschön an die 
gesamte Pfarrbevölkerung für die liebevolle Aufnahme der Kinder und für eure Spende in der Höhe 
von € 8.291,41.
Ein großes Danke auch an die 20 Begleitpersonen, die die wertvolle Aufgabe übernahmen, den  
Kindern den Weg wiesen. Wir möchten uns auch sehr herzlich bei den 20 Familien bedanken, die alle 
Sternsinger:innen mit Speis und Trank versorgten. 

20 – C + M + B – 26 
Christus mansionem benedicat

Am 6. Jänner 2026 feierten wir gemeinsam das Hochfest der Erscheinung des Herrn. Diese Messe wurde 
mit dem Einzug der Heiligen Drei Könige umrahmt und vom Familienmessenchor feierlich gestaltet. 

Die Diözese lud zum Dank an die Kinder auch heuer wieder zum Sternsingerkino ein. Wir fuhren am 
10. Jänner gemeinsam mit 65 Kinder und 5 Begleitpersonen ins Star Movie Peuerbach, wo wir einen 
ganzen Kinosaal für uns hatten. Wir sahen uns die Schule der magischen Tiere an und jede(r) Besucher 
bekam Popcorn und ein Getränk als kleines Dankeschön. 

Danke an ALLE die mitgemacht haben!



17Sternsinger

Ein herzliches DANKESCHÖN …
Wir hatten heuer bei der Sternsingeraktion die absolute Höchstzahl an Kinder der letzten Jahre  
erreicht. Es haben sich insgesamt 82 Mädchen und Jungen freiwillig gemeldet um diese schöne Aktion 
zu unterstützen.Somit waren aber auch wir als Betreuerinnen gefordert, alle unsere Sternsingerkinder  
gut einzukleiden. Alles was an Gewändern, Umhängen und Kronen da war, wurde gebraucht und  
angezogen. Wir bemerkten, dass die Sternsingerkleider und die Umhänge mehr sein könnten.

Gesagt getan, Maria Andlinger hat uns Umhänge und viele bunte Stoffe samt Nähzubehör gekauft, aus 
denen schöne neue Kleider genäht wurden. DANKE für diese großzügige Spende an Maria Andlinger.

Das Nähen der Kleider wurde an zwei Nachmittagen im Gemeindesaal von den Goldhaubenfrauen 
Tanja Kaltseis, Brigitte Andlinger, Monika Lindinger, Ingrid Hofer, Maria Sattlberger und von  
Maria Stadlmayr und Maria Andlinger durchgeführt. 

Wir sagen DANKE bei den freiwilligen Näherinnen für die 12 wunderschönen Kleider.

Nicht nur die Kleider auch die Geldkassetten für die  
Gruppen wurden zu wenig. 

DANKE an Humer Erwin, der die Situation sofort 
erkannte, die Initiative ergriff und neue Kassen anfertigte.  
Auch neue Sterne hat er uns fürs nächste Jahr gemacht.

Vergelt’s Gott an ALLE für die Unterstützung!
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Wir bedanken uns bei der Pfarrbefölkerung, bei den Firmlingen, Patinnen und Paten, sowie bei den 
Eltern für die zahlreiche Teilnahme an der Mondscheinwanderung am 30. Jänner 2026. 

Es war ein besinnlicher Abend für uns alle, bei dem auch die Gemeinschaft nicht zu kurz 
kam. Der gemütliche Ausklang beim Lagerfeuer mit Stockbrotgrillen, Kinderpunsch und  
Glühwein bildete einen besonders schönen Abschluss.

Gebet für unsere Firmlinge
Gott geht mit dir –
wenn du lachst und wenn du traurig bist,
wenn du an dich glaubst und wenn du zweifelst.

Der Heilige Geist wohnt in dir.
Er schenkt dir Mut, deinen eigenen Weg zu gehen
und gleichzeitig für andere da zu sein.

Du bist geliebt – so, wie du jetzt bist 
und auf allen Wegen, die noch vor dir liegen
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Rückblick auf vergangene Veranstaltungen 
Am Donnerstag, den 6. November 2025 fand das jährliche 
Kfb-Impulstreffen der Pfarre Engelszell-Peuerbach bei uns im Pfarrheim 
St. Agatha statt. 
Referentinnen waren Frau BA Dipl.-Päd. Sandra Schlager und Frau  
Mag.a Gerlinde Grubauer-Steininger zum Thema „Gottesbilder“. 

In der Bibel und in der Geschichte des Christentums begegnen uns  
vielfältige Gottesbilder. Aufgrund patriarchaler gesellschaftlicher 
Struktur dominieren in unserer Tradition Gottesbilder mit männlichen  
Eigenschaften wie Vater, Herrscher oder Allmächtiger. 

Beim Impulstreffen tauschten wir uns über unsere persönlichen  
Gottesbilder aus und erinnerten uns daran, wie sie sich im Laufe  
unseres Lebens entwickelt haben. Wir ließen uns von der Vielfalt an 
Vorstellungen bereichern und entdeckten neue Wege, wie wir von 
Gott sprechen können. 

Wir waren sehr erfreut über die rege Teilnahme von 26 Frauen von 
den umliegenden Gemeinden. Es war ein sehr interessanter und  
bereichernder Abend. Ein Dankeschön an Frau Ferihumer Martina 
und Frau Reitbauer Brigitta, welche uns den Abend mit musikalischer 
Begleitung noch zusätzlich verschönerten.

Am Freitag, den 28. November 2025 luden wir zum Kinoabend zur Komödie mit Gery Seidl 
„Aufputzt is“ ein.

Der Kontext des Films steht ironisch dafür, dass das Weihnachts-
fest trotz aller Bemühungen chaotisch und unfertig bleibt, oder 
dass die Fassade bröckelt, wie es bei der Organisation eines  
perfekten Weihnachtsfestes oft der Fall sein kann. 

Wir 10 Frauen hatten einen sehr lustigen und gemütlichen Abend, 
den ließen wir nach dem Kino noch bei einem Glas Aperol ausklingen. 
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Am Donnerstag, den 4. Dezember 2025 fand um 14 Uhr die Adventfeier im Pfarrheim statt.

In besinnlicher Atmosphäre feierte die kfb eine  
stimmungsvolle Adventfeier. Mit Texten, Gebeten und  
Liedern wurde gemeinsam innegehalten und die  
Vorbereitungszeit auf Weihnachten bewusst gestaltet. 
Beim gemütlichen Beisammensein blieb Zeit für  
Gespräche und Gemeinschaft. 

Ein besonderes Dankeschön gilt der Jugend, Hofer Valentina und 
Samhaber Carolina, welche die Feier instrumental mit Querflöten 
verschönerten. 

Ein herzliches Dankeschön an unseren Pfarrkooperator 
Alex Matovu und Diakon Franz Ferihumer für ihr 
Mitfeiern und natürlich an die 60 Frauen, die unserer 
Einladung gefolgt sind. Es hat uns sehr gefreut

Wie versprochen, kam Pfarrer Kingsley Okafor, kurz 
vor Weihnachten nach St. Agatha. Stellvertretend für 
die kfb übergaben ihm einige Mitglieder des Teams 
eine Spende von € 500,00 für das Projekt Schulkinder 
in Nigeria. 
Wir wünschen ihm viel Erfolg beim Verwirklichen seiner 
Ziele und freuen uns auf ein Wiedersehen zu Ostern!  

Spendenübergabe am 21. Dezember 2025 für das Schulobjekt in Nigeria 
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Am Mittwoch, den 21. Jänner 2026 trafen wir uns im Hotel Kocher zur Kaffeeröst-Vorführung mit Frau 
Barbara Kocher.

Die Kaffeeröst-Vorführung begeisterte mit Einblicken in den Weg von der grünen Bohne zum  
aromatischen Kaffee. Mit viel Fachwissen und Duft nach Kaffee wurde der Röstvorgang von der Chefin 
des Hauses Hotel Kocher anschaulich erklärt. 

22 interessierte Frauen folgten 
aufmerksam der Vorführung. 

Anschließend gab es natürlich den  
Kaffee des Hauses mit Kuchen.  

Wir ließen den Nachmittag  
gemeinsam gemütlich ausklingen.

Nachträglich möchten wir uns sehr herzlich bei Frau Erna Samhaber für ihre langjährige Tätigkeit als 
Kassiererin des Mitgliedsbeitrages für die Kfb bedanken.

Das Team der kfb und Diakon Franz Ferihumer  
gratulierten am 21. Jänner 2026 Frau Agatha Steinmair 
ganz herzlich zu ihrem 95. Geburtstag. 

Wir wünschen vor allem Gesundheit und Gottes Segen!
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Vorankündigungen: 

Sa 7. März 2026		  Familienfasttag - Verkauf „Suppe im Glas“ am SO nach dem Gottesdienst,
So 8. März 2026		  Samstag und Sonntag Sammlung zum Familienfasttag, 
				    Abendmesse SA um 19.00 Uhr gestaltet von der KFB in der Kirche
				  
Sa 21. März + So 22. März	 Palmbuschenverkauf  

Fr 27. März 2026		  Kreuzwegandacht im Pfarrheim um 19.00 Uhr

Mi 29. April 2026		  Frauenwallfahrt nach St. Anna - Oberthalheim

So 10. Mai 2026		  Muttertagssammlung

Di 19. Mai 2026		  FRAUEN.SICHT.WEISE „Wellness für das Gehirn“ 
				    mit Dr. Manuela Macedonia im Kulturzentrum/Bräuhaus in Eferding,
				    Anmeldung bis 4.5.2026 bei Regina Sandberger

3. Juni 2026			   Halbtagesausflug „Botanischer Garten“ Linz 
				    Abfahrt 13.00 Uhr bei der Gemeinde

Auf eure Teilnahme freut sich das kfb-Team St. Agatha
Regina Sandberger, Helga Peham, Resi Ferihumer, Maria Sandberger

Resi Königseder, Gerti Kaltseis, Maria Ferihumer, Vroni Humer, Trude Lindinger

In der Kirche St. Anna-Oberthalheim feiern wir gemeinsam den Gottesdienst. Nach dem Mittagessen 
besuchen wir die Biokräuterei „Mathiasnhof“ in Mansing. In der Wallfahrtskirche Maria Schauersberg 
feiern wir dann die Maiandacht.

Abfahrt ist um 8.00 Uhr am Badparkplatz. Fahrpreis € 35,00 inklusive Eintritt mit Kaffee und Kuchen in 
der Biokräuterei. Anmeldung ab sofort bei Regina Sandberger Tel. 0660/1110325

Wir freuen uns auf eure Teilnahme!

Wir laden alle Frauen 
zur Wallfahrt nach 

„St. Anna - Oberthalheim“
am Mittwoch, den
29. April 2026 ein.
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Sa 7. März 2026 Abendmesse - Gestaltung kfb - Sammlung zum Familienfasttag 19.00 Uhr

So 8. März 2026
Vorstellgottesdienst Erstkommunion 
Sammlung zum Familienfasttag

9.30 Uhr

So 15. März 2026 Wortgottesdienstfeier am 4. Fastensonntag 9.30 Uhr

Do 19. März 2026 Hausbesuch mit Kommunionspendung - Anmeldung nötig ab 16.00 Uhr

So 22. März 2026 Familienmesse am 5. Fastensonntag 9.30 Uhr

Sa+So 21.+22. März 2026 Palmbuschenverkauf der kfb

Di 24. März 2026 Abendmesse mit erweitertem Bußteil zu Ostern 19.00 Uhr

Fr 27. März 2026 kfb Kreuzwegandacht im Pfarrheim 19.00 Uhr

Sa 28. März 2026 Sendungsfeier Firmlinge anschließend Pfarrkaffee 19.00 Uhr

So 29. März 2026 Palmsonntag - Heilige Messe - Segnung der Palmbuschen ab 9.15 Uhr

So 29. März 2026
Mediative Orgelmusik und geistliche Texte in der
Pfarrkirche St. Agatha mit Pfarrkooperator Alex Matovu

18.00 Uhr

Do 2. April 2026 Versöhnungsfeier Firmlinge 17.00 Uhr

Do 2. April 2026 Gründonnerstag - Heilige Messe 19.30 Uhr

Fr 3. April 2026 Karfreitag - Karfreitagsliturgie ab 15.00 Uhr

Sa 4. April 2026 Karsamstag - Minis gehen in den Ortschaften ratschen

Sa 4. April 2026 Karsamstag - Auferstehungsfeier 20.00 Uhr

So 5. April 2026 Ostersonntag - Festgottesdienst 9.30 Uhr

Mo 6. April 2026 Ostermontag - Heilige Messe 9.30 Uhr

Sa 18. April 2026 Heilige Firmung mit Propst Klaus Sonnleitner 10.00 Uhr

Mo 27. April 2026 Segnung von Arbeitswerkzeugen und Arbeitsgegenständen Terminvereinbarung

Di 28. April 2026 Segnung von Arbeitswerkzeugen und Arbeitsgegenständen Terminvereinbarung

Mi 29. April 2026 kfb Frauenwallfahrt nach St. Anna - Oberthalheim Abfahrt 8.00 Uhr

Do 30. April 2026 Segnung von Arbeitswerkzeugen und Arbeitsgegenständen Terminvereinbarung

Sa 2. Mai 2026 Florianimesse 19.30 Uhr

So 3. Mai 2026 Hl. Messe und im Anschluss Kirtagsessen am Pfarrplatz 9.30 Uhr

So 10. Mai 2026
Festgottesdienst zur Hl. Erstkommunion
Muttertag - Sammlung

9.30 Uhr

Do 14. Mai 2026 Christi Himmelfahrt - Heilige Messe 9.30 Uhr

Prozession mit anschließender Maiandacht 14.00 Uhr

So 17. Mai 2026 Fußwallfahrt nach Hilkering (nur bei Schönwetter)

Sa 23. Mai 2026 Pfingstsamstag - Heilige Messe 19.30 Uhr

So 24. Mai 2026 Pfingstsonntag - Heilige Messe 9.30 Uhr

Mo 25. Mai 2026 Pfingstmontag - Heilige Messe 9.30 Uhr

Gründonnerstag - Heilige Messe
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E-Mail: pfarre.stagatha@dioezese-linz.at Impressum: Hofer Sandra, Fischer Friederike

Redaktionsschluss für die nächste Pfarrzeitung ist der 20. Mai 2026

Dienstag:	 19.00 Uhr   Abendmesse - ab 31.03.2026 wieder um 19.30 Uhr
Donnerstag: 	 08.00 Uhr   Frühmesse 
Samstag:	 19.00 Uhr   Sonntag-Vorabendmesse - ab 31.03.2026 wieder um 19.30 Uhr
Sonntag: 	 09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst

Der Pfarrgemeinderat wünscht allen Pfarrbewohnern:innen  
ein Frohes Osterfest und einen guten Start in den Frühling.

Sprechstunde mit Pfarrkooperator
Donnerstag von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
und nach persönlicher Vereinbarung
Telefonnummer 07277 8265

Kanzleistunden im Pfarramt St. Agatha 
Dienstag von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
pfarre.stagatha@dioezese-linz.at 

So 31. Mai 2026 Familienmesse am Dreifaltigkeitssonntag 9.30 Uhr

Mi 3. Juni 2026 kfb Halbtagesausflug in den Botanischen Garten nach Linz Abfahrt 13.00 Uhr

Do 4. Juni 2026 Fronleichnam 8.00 Uhr

So 14. Juni 2026 Heilige Messe - Vatertag 9.30 Uhr

So 28. Juni 2026 Wortgottesdienstfeier - Familienmesse 9.30 Uhr

So 5. Juli 2026
Ökumenischer Gottesdienst bei der Waldbühne
zum 400. Todestag von Stefan Fadinger

Fr 17. Juli 2026
Krankenmesse mit Krankensalbung der Caritas im Pfarrsaal
vorher Beichtgelegenheit in der Pfarrkanzlei

14.00 Uhr
13.30 Uhr

So 26. Juli 2026 Pfarrfest / Jubelpaarfeier - Heilige Messe 9.30 Uhr

Sa 15. August 2026 Heilige Messe, Kräuterweihe Goldhaubengruppe 9.00 Uhr

Wir ersuchen die Bewohner der Berggasse und der Stefan-Fadinger-Straße die Häuser zu schmücken.


